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Halle Donnerstag den 15 Juli 1915

Die Ruhe vor dem Sturm
B Aus Genf wird der D berichtet

Die Pariſer Blätter verraten große Ungeduld wegen der
Kriegslage in Rußland Der Eclair ſchreibt Das Wich
tigſte ſei die Abſichten Mackenſens von vornherein richtig zu
erraten Paris Midi beſpricht die letzten Depeſchen aus
Petersburg die allzu unklar ſeien Nur die Vorhut
truppen der Verbündeten ſeien in Südpolen zurück
gedrängt während die Hauptkräfte der Oeſter
reicher und die Deutſchen unerſchüttert daſtehen Das

achblatt Guerre Monoiale findet die Lage des Großfürſten
Rikolai Nikolajewitſch wenig erfreulich wenn die ruſſiſchen
Gegenſtöße nicht kräftiger als bisher geführt würden Die
deutſche Heeresleitungſchweige dasbedeute
die Ruhe vor dem Sturm

Räumung Kurlands durch die Bevölkerung
T V Kopenhagen 14 Juli Nach der Nowoje

Wremja werden in ganz Kurland Requirierungen vorge
nommen Jede Gutsbeſitzersfamilie darf eine Kuh halten
die bei Annäherung des Feindes weggeſchafft werden muß
Maſſen von Meſſingzeug Kupfergegenſtänden und Kirchen
glocken werden zu Militärzwecken beſchlagnahmt Abteilungen
werden gebildet mit dem beſonderen Auftrag bei Annähe
rung des Feindes die Ernte zu vernichten Jn den letzten
Tagen verließen die Einwohner maſſenhaft Südkurland Die
Züge nach Windau ſind überfüllt
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Die Ruſſen verwüſten das eigene Land
c B Bukareſt 14 Juli Die Nowoje Wremja hat be

kanntlich vor einigen Tagen gemeldet daß die Ruſſen bei
ihrem Rückzuge hinter ſich alles vernichten Wie nun ein
Londoner Telegramm beſtätigt werden alle Vorräte und Ein
richtungsſtücke in Ruſſiſch Polen die den Rückzug der Haupt
armee decken zerſtört Aus den Dörfern werden die Ein
wohner in das Jnnere Rußlands abgeſchoben Die Häuſer
werden angezündet und zerſtört Auf den Feldern oder in
den Magazinen wird das Getreide in Brand geſteckt Für
die Verſorgung der in großer Zahl mit Eiſenbahnzügen nach
dem Jnnern Rußlands beförderten Bevölkerung verſpricht der
Semſtwo aufzukommen

Ein Anſchlag auf Breſt Litowsk
c B Krakau 14 Juli Hieſige Blätter entnehmen dem

Curjer Warſchawski die Meldung von einem Anſchlag auf
den Bahnhof von Breſt Litowsk Ein Gendarm ſah dort
einige Männer ſtehen die ihm verdächtig vorkamen weshalb
er ihnen zurief Hände hoch Daraufhin zogen die Verdäch
tigen ihren Revolver und feuerten auf den Gendarm einige
Schüſſe ab ſo daß er verwundet wurde Nun eilte eine Mili
tärpatrouille herbei und nahm die Verfolgung der Flüchtigen
auf die plötzlich ſtehen blieben und ein regelrechtes Feuer
aus ihren Revolvern gegen die Soldaten eröffneten Dieſe
ſchoſſen auf ihre Gegner zurück Einer von den Männern
Wurde getötet

Eine neue Art erſtickender Gaſe
T U Petersburg 14 Juli Das Rote Kreuz wurde

benachrichtigt daß die deutſche Heeresleitung eine neue Art
erſtickender Gaſe anwende Die neuen Gaſe ſind dichter und
werden leichter vom Winde abgetrieben außerdem ſoll ihre
Wirkung noch ſtärker ſein als die der früheren
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Abſolutismus
oder Parlamentarismus

VIB Miniſterpräſident Goremykin empfing eine aus
gewählte Abordnung des Seniorenkonvents
er Duma Er erklärte die Wünſche des Konvents dem Mi

niſterrate vorlegen zu wollen Er wiſſe nicht was die
ümaim jetzigen Zeitpunkte überhaupt hel

ſu könne Die Lage ſei beſſer als viele Uneingeweihte
Aorſtellen Ein Mitglied der Abordnung bat um die

in gabe von Verluſtliſten da ganz phantaſtiſche Schätzungen
rui Bevölkerung herrſchten Goremykin erklärte daß die

hiſchen Verluſte nicht ſo groß ſeien wie ſie die deutſchen
eitungen angeben

Dung B Hamburg 14 Juli Von der Front zurückgekehrte
meine mitglieder weiſen wie dem Hamb Fremdenbl ge

e et wird auf die drohende Stimmung im
be r e und auf die Wahrſcheinlichkeit weiterer Nie
die Die n hin Miniſterpräſident Goremykin erwiderte

r inge lägen nicht hoffnungslos ſie litten an der Angſt
Strategen in Unterrögken

in ver Koadettenführer Milijukow veröffentlicht nunmehr
erſt nach et einen aufſehenerregenden Leitartikel der
gelaſſen langen Verhandlungen von der Oberzenſur durch
dieſen anerbe Miljukow ſchreibt Wenn das Land in

Agen eine einberufene und funktionierende Reichs
des V t will ſo äußert ſich darin das inſtinktive Suchen

olkes nach einem feſten Rückhalt wo alles um

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W TB Wien 14 Juli Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die allgemeine Situation iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Von Artilleriekämpfen und Scharmützeln abgeſehen hat

ſich an der Südoſtecke nichts ereignet
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Serbien gegen Bulgarien
c B Bukareſt 14 Juli Seara berichtet aus Niſch

daß die Serben bedeutende Truppenmengen von der öſter
reichiſchen Grenze weggenommen haben um ſie an der bul
gariſchen Grenze zuſammenzuziehen

ÄÜh
uns herum wankt
den weiteſten Volksmaſſen in der letzten Zeit empfunden
wird zeigt ſich auch in der Forderung einen ſicheren Stütz
punkt für alle vorkommenden Fälle neben ſich zu
haben Wir unterſtreichen ausdrücklich den Ausdruck fürr
alle vorkommenden Fälle Wir wiederholen
Die Ereigniſſe überſtürzen ſich in unſeren Tagen und die
Bevölkerung fühlt ängſtlich das Bedürfnis nach einem feſten
Rückhalt

Soweit Miljukow der ſchließlich bemerkt es handele
ſich bei der Einberufung der Duma nicht um etwaige Geſetz
entwürfe ſondern um etwas ganz anderes

Der Sturz van der BVliets
Kopenhagen 13 Juli Die Petersburger Zeitungen

melden in lakoniſcher Kürze Generaladjutant van der
Vliet iſt zum Mitglied des Reichsrats ernannt worden und
bleibt Generaladjutant des Zaren Merkwürdigerweiſe
verſchweigt dieſe offizielle Bekanntmachung daß van der
Vliet nicht nur Generaladjutant war ſondern auch Haupt
kommändierender der Armee und Chef des Petersburger
Militärbezirks Das eine ſteht jedenfalls ſfeſt daß van der
Vliet ſeines Poſtens als Hauptkommandierender der Armee
enthoben und in Ungnade gefallen iſt worüber in Peters
burg verſchiedene Gerüchte im Umlauf ſind Eingeweihte
wollen wiſſen daß van der Vliet den früheren Miniſter des
Jnnern Maklakow beſuchte und fragte ob den Reichsduma
mitgliedern geſtattet werden würde ſich im Tauriſchen Pa
lais zu verſammeln Maklakow antwortete daß es den
Dumamitgliedern geſtattet ſei unter dem Vorwand eines
Komitees zur Pflege der Verwundeten im Tauriſchen Palais
zuſammenzukommen daß er aber eine Plenarſitzung der
Reichsdumamitglieder für ungeſetzlich halte Daraufhin
richtete van der Vliet ein Schreiben an den Reichsduma
präſidenten Rodsjanko worin er mit Repreſſalien drohte
falls die Reichsdumamitglieder ihre für die Ruhe und Ord
nung in der Reſidenz ſo ſchädliche Agitation nicht einſtellen
würden Rodsjanko beantwortete dieſes Schreiben nicht
zeigte es aber dem Miniſterpräſidenten was den Sturz van
der Vliets zur Folge hatte Die Ernennung des ehemaligen
Chefs des Petersburger Militärbezirks zum Reichsratsmit
glied ohne Sitz und Stimme wird als eine Kaltſtellung van
der Vliets und als Genugtuung für die Volksvertretung ge
deuret

Ruſſiſche Widerſprüche und
Ausflüchte

Von unſerem Korreſpondenten
Stockholm 10 Juli

Die Verletzung der ſchwediſchen Neutralität durch die
Kanonade der ruſſiſchen Kriegsſchiffe in der Seeſchlacht bei
Gotland wird hier mit Recht als ſehr ernſt aufgefaßt und
man darf zweifellos davon ausgehen daß der ſchwediſch ruſ
ſiſche Zwiſchenfall durch die gänzlich ungenügende Entſchuldi
gungsnote der ruſſiſchen Regierung nicht erledigt iſt Die
offizielle ſchwediſche Kundgebung welche nach dem Empfang
der ruſſiſchen Regierungsnote abgegeben wurde enthält denn
auch keine Erklärung dahin daß der Jnhalt der ruſſiſchen
Note als befriedigend anzuſehen wäre

Nach dem bekannten offiziellen Bericht des ſchwediſchen
Wachkommandos auf Gotland der von ruſſiſcher Seite nicht
beſtritten wird wurde der Albatros von den ruſſiſchen
Kriegsſchiffen die ganze Zeit während ſeiner Fahrt durch die
ſchwediſchen Territorialgewäſſer bis wenige Minuten bevor
das Schiff auf den Grund ging beſchoſſen Mehrere ruſſiſche
Geſchoſſe gingen über die ſchwediſche Jnſel hinweg und die
Lotſen mußten hinter den Felſen Schutz ſuchen die ruſſi
ſchen Kriegsfahrzeuge ſchoſſen ſogar weiter auch nachdem ſie
ſelber in das ſchwediſche Seeterritorium hineingekommen

Der Selbſterhaltungstrieb der in

waren Die ſchwediſche öffentliche Meinung verlangt bei
dieſer für die ruſſiſchen Operationen ſehr belaſtenden Sach
lage daß Rußland offiziell die Schuld der in Frage ſtehenden
Seeoffiziere zugebe und dieſe in einer Weiſe beſtrafe welche
dem Umfang der RNeutralitätsverletzung und ihrer Verſchul
dung entſpreche Anſtatt deſſen aber hat Rußland ſich darauf
beſchränkt den bedauerlichen Fall durch verſchiedene Kund
gebungen die alle mehr oder weniger gegen die Wahrheit
verſtoßen aufzuklären und zu entſchuldigen Da es be
kanntlich eine recht ſchwere Kunſt iſt ſyſtematiſch und wider
ſpruchslos die Unwahrheit zu ſagen kann es nicht überraſchen
daß die ruſſiſchen Erklärungen nicht nur in ſchroffem Gegen
ſatz zu der Meldung des ſchwediſchen Wachkommandos ſtehen
ſondern auch miteinander nicht in Einklang zu bringen ſind

Jn der am 5 Juli von ruſſiſcher zuſtändiger Seite
etweder von den ruſſiſchen Marinebehörden oder von der

ruſſiſchen Geſandtſchaft in Stockholm abgegebenen Erklä
rung an die ſchwediſche Preſſe wird die Neutralitätsverletzung
damit erklärt daß als dieſelbe begangen worden ſei
Finſternis geherrſcht habe Was von einer ſolchen Be

hauptung zu halten iſt ergibt ſich ohne weiteres daraus daß
das Ereignis ſich wie jetzt unſtreitig feſtſteht etwa um 8 Uh
früh an einem nordiſchen Julimorgen mithin 5 Stun
den nach Sonnenaufgang zugéetragen hat Weiter wird in
der erſten ruſſiſchen Erklärung verſichert daß die ruſſiſchen
Kreuzer das Feuern raſch eingeſtellt hätten nachdem man
ſich den neutralen Gewäſſern genähert habe Dieſe Darſtel
lung wird durch den Bericht des ſchwediſchen Wachkommandos
völlig entkräftet Die ſpäter eingegangene ruſſiſche Re
gierungsnote beſtreitet den Jnhalt der ſchwediſchen
offiziellen Darſtellung in keiner Weiſe erklärt aber daß

Nebel geherrſcht habe und daß dieſer es unmöglich gemacht
habe das Beſchießen genau zu regeln Der angebliche Nebel
iſt jedenfalls ſehr dünn geweſen denn er hat das ſchwediſche
Wachkommando nicht gehindert auf weiter Entfernung den
Albatros genau zu beobachten und feſtzuſtellen daß das

deutſche Schiff als es bei der Glockenboje von Briterna
lag ohne Vordermaſt war Zwar ſtehen die Ruſſen wie das
Aftonbladet bemerkt in dem Rufe ſchlechte Seeleute zu

ſein ſie werden wohl aber an Bord ſowohl Fernglas als See
karte gehabt und gewußt haben daß ſie ſich innerhalb der
ſchwediſchen Seeterritorialgrenze befanden als ſie das
Schießen noch fortſetzten der Fall iſt um ſo ſchwerer als
die Küſte Gotlands an jener Stelle äußerſt charakteriſtiſch
und auch für weniger erfahrene Seeleute leicht erkennbar iſt

Es bedurfte dort überhaupt keiner genaueren Rege
lung des Schießens welches innerhalb des ſchwediſchen See
gebietes ſelbſtverſtändlich ohne weiteres ganz aufzuhören
hatte Wenn in dieſem Falle ruſſiſcherſeits von einer be
dauerlichen Fahrläſſigkeit geſprochen wird iſt dieſe Aus
drucksweiſe gelinde geſagt zum mindeſten ſehr unkor
rekt Am allerwenigſten befriedigend iſt aber die Verſiche
rung der ruſſiſchen Regierung daß beſtimmt Befehle dahin
gegeben ſeien daß in ähnlichen Fällen künftig doppelte Auf
merkſamkeit anzuwenden ſei damit ſolche Vorkommniſſe un
möglich werden wenn nämlich wieder mal ein läſtiger Nebel
im kritiſchen Moment ſich über das Meer legen ſollte wird
dies nur eine neue Neutralitätsverletzung und ein aber
maliges Bedauern zur Folge haben Die Schuldigen welche
wiſſen daß ihr Verhalten keine Strafe nach ſich zieht werden
ſich immer damit entſchuldigen daß ſie anordnungsgemäß
geſchärfte Aufmerkſamkeit haben walten laſſen daß dieſe
aber bedauerlicherweiſe nicht geholfen habe

Am unangenehnmſten iſt man aber in Schweden dadurch
berührt worden daß während Schweden und Rußland offi
ziell über die Angelegenheit verhandelten von ruſſiſcher
Seite über Kopenhagen ein für die Verbündeten und
Neutralen beſtimmtes Telegramm ausgeſandt worden iſt
worin man in bewußt wahrheitswidriger Weiſe den ganzen
Fall auf ein Mindeſtmaß zu beſchränken und das Verhalten
der ruſſiſchen Kriegsſchiffe zu beſchönigen ſucht Jn dieſem
Telegramm wird nämlich die Behauptung aufgeſtellt daß
die ruſſiſche Regierung bedauere daß bei der fraglichen Ge
legenheit e in Geſchoß auf ſchwediſches Gebiet niedergefallen
ſei daß dies aber auf einen unglücklichen Zufall zurückzu
führen ſei die Geſchoßbahn ſei durch Umſtände über
welche man nicht Herr ſei beeinflußt worden

Das Aftonbladet gibt der in Schweden allgemein
herrſchenden Auffaſſung einen zutreffenden Ausdruck indem
es ſchreibt daß es einen beſſeren Eindruck gemacht hätte wenn
Rußland ohne Umſchweife und ohne Phantaſie von Nebel
Finſternis und ſonderbaren Geſchoßbahnen in klaren und
deutlichen Worten um Entſchuldigung gebeten und gleichzeitig
erklärt hätte daß die ſchuldigen Seeoffiziere ihre wohlver
diente Strafe bekommen

Der unpopuläre Krieg
e B Wien 14 Juli Die Reichspoſt meldet von der

italieniſchen Grenze daß gleichzeitig mit der Friedensaktion
der Sozialiſten in Jtalien maßgebende katholiſche Kreiſe eine
Propaganda für den Frieden einleiten Das Blatt ſagt Um
Jtalien eine halbwegs ehrenvolle Möglichkeit zu bieten dem
weiteren Schaden des fruchtloſen Krieges zu entgehen ſoll
vom Papſte ein Waffenſtillſtand angeregt werden der die

Möglichkeit eines Jdeenaustauſches zwiſchen den europäiſchen
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Staaten gibt Dann wäre die Grundlage für Jtalien ge
ſchaffen wieder zum Frieden zurückzukehren

Jtaliens Beitritt zum Vierverband erſt nach der
deutſchen Kriegserklärnng

e B Kopenhagen 14 Juli Der römiſche Mitarbeiter
der Rationaltidende Gandolfi der als Schriftleiter des
Giornale Jtalia nahe Beziehungen zur Regierung unter

hält teilt mit die italieniſche Regierung habe das Ueberein
lommen über die Errichtung eines Vierverbandes in London
noch nicht unterzeichnet aber bereits mündlich ihre Zuſtim
mung erteilt Die Unterſchrift wird erfolgen wenn Deutſch
lands Kriegserklärung an Jtalien oder die italieniſche
Kriegserklärung an Deutſchland vorliegt Dasſelbe gilt für
das Verhältnis zur Türkei Bisher iſt der Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen noch nicht erfolgt und der türki
ſche Votſchafter hält ſich andauernd in Rom auf Jndeſſen

e nahe bevorſtehende Ereigniſſe Veränderungen in der
Lage bringen

Der Kampf um die Dardanellen
Reuer engliſcher Kriegsplan gegen die

Dardanellen
e B Athen 14 Juli Nach einer Meldung der Nea

Jmera beabſichtigt die engliſche Regierung Venizelos ſo
bald er wieder an die Regierung gelangt iſt den Vorſchlag
zu machen ein engliſches Expeditionskorps von 150 000 Mann
in Saloniki zu landen das gemeinſam mit den griechiſchen
Truppen gegen die Türkei marſchieren ſoll Bulgarien ſoll
aufgefordert und allenfalls gezwungen werden die verbün
deten Truppen paſſieren zu laſſen

W IB Athen 14 Juli Vom Sonderberichterſtatter des
W T Wie aus Myutilene gemeldet wird ſoll geſtern ein
großer franzöſiſch engliſcher Angriff gegen
die Stellungen der Türken bei Atſchi Babaund Krithia ſtattgefunden haben Beſonders bei Atſchi
Baba machten die Alliierten große Anſtrengungen die jedoch
ohne ein für ſie günſtiges Ergebnis blieben

Die Preſſe verlangt einmütig Maßnahmen gegen die
Vergewaltigung der griechiſchen Schiffahrt von ſeiten der Eng
länder

Porros Miſſion
WTB Turin 14 Juli Die Stampa gibt in einer

Korreſpondenz aus Rom zu daß die Miſſion Porros in Paris
nicht den Zweck gehabt habe die Entſendung italieniſcher
Truppen nach Frankreich vorzubereiten Es handle ſich viel
mehr um die Wiederaufnahme des Planes der kürzlich viel
in der Oeffentlichkeit beſprochen dann aber anſcheinend wieder
fallen gelaſſen wurde Auch in der Gazzetta del Popolo
wird angedeutet daß Porros Reiſe mit der beabſichtigten
Dardanellen Expedition zuſammenhänge

Kein Munitionsmangel der Türken
c B Berlin 14 Juli Zu den ausländiſchen Blätter

ieldungen von einem Munitionsmangel der beim türki
hen Heere eingetreten ſein ſoll meldet die Voſſ Ztg daß
ie Türkei zunächſt noch genügende Vorräte an Munition be
tze um den Kampf noch längere Zeit erfolgreich weiterführen

zu können Allerdings ſind die Beſtände augenblicklich nicht
ſo groß daß ein Maſſenfeuer gegen die Landunggsſtellen ge
richtet werden kann und daß die Stellungen der Engländer
und Franzoſen durch eine Maſſenbeſchießung ſturmreif ge
macht werden können Aber um den Kampf erfolgreich
weiterzuführen und die feindlichen Angriffe überall abzu
weiſen iſt auch wenn man nur den augenblicklich vor
handenen Beſtand zugrunde legt genügend Munition vor
handen Es kommt noch hinzu daß die Fabrikation in der
Türkei ſelbſt immer mehr ausgedehnt und gefördert wird
ſo daß die Türkei bald imſtande ſein wird ihren geſamten
Bedarf ſelbſt herzuſtellen und daß ſie in Zukunft auf aus
wärtige Zufuhr nicht mehr wie bisher angewieſen ſein wird
Für die Dardanellen und Konſtantinopel beſteht alſo keiner
lei Gefahr und die Türken werden auch künftig in der Lage
ſein ihre Stellungen zu behaupten
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15 000 Mann wöchentliche Verluſte
auf Gallipoli

c A Bukareſt 14 Juli Die Athener Zeitung Embros
ſchreibt daß die franzöſiſch engliſche Dardanellenarmee eine
wöchentliche Ergänzung von mindeſtens 15 000 Mann nötig

habe um aktionsfähig zu bleiben Der Abgang an Ver
wundeten und Untauglichen ſei erſchreckend hoch Er habe
manche Woche bis zu 40 v H betragen was den immer neuen
Stillſtand der Operationen veranlaßt habe

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 14 Juli Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jn Belgien erfolgte eine Beſchießung der franzöſiſchen
und der engliſchen Linien Die Deutſchen verwandten
Granaten mit erſtickenden Gaſen Jm Gebiete nördlich von
Arras war die Kanonade beſonders heftig Man meldet
nur Sachſchaden in Arras Tagsüber fanden keine Jn
fanterieunternehmungen ſtatt Jn den Argonnen ergriff die
Armee des Kronprinzen von der Straße Binarville Vienne
le Chäteau bis ins Gebiet von Haute Chevauches die Offen
ſive und erlitt eine neue Schlappe Nach ſehr heftigem
Bombardement und Kreuzfeuer mit Granaten mit erſticken
den Gaſen griff der Feind mit bedeutenden Kräften an
Fünf verſchiedene Regimenter des 16 Korps wurden bisher
feſtgeſtellt An den Stellen an denen unſere Linien einen
Augenblick lang nachgegeben hatten unterbanden energiſche
Gegenangriffe unſererſeits die Fortſchritte des Feindes und
trieben ihn zurück Zwiſchen Maas und Moſel dauerte die
Kanonade an beſonders im Walde von Apremont und im
Prieſterwalde wo die Deutſchen nach dem Mißlingen ihres
neuen Angriffsverſuches in der Nacht vom 12 zum 13 Juli
ihre Angriffe nicht mehr erneuerten Bei Fey en Heye ge
wannen wir Gelände durch Kämpfe mit Handgranaten in
den Verbindungsgräben

Die allgemeine Wehrpflicht der Senegalneger
c B Rotterdam 14 Juli Die ſcharfe franzöſiſche Preß

zenſur erlaubt den Pariſer Zeitungen nicht einmal wort
getreue Berichte über die Vorgänge und Sitzungen in der
Kammer Ja mitunter darf überhaupt nichts aus der Kam
mer mitgeteilt werden Jnfolgedeſſen erfährt man erſt nach
träglich daß die Kammer in der erſten Juliwoche ein Geſetz
annahm wonach die Senegalneger unter das franzöſiſche
Militärgeſetz fallen und für ſie demnach genau dieſelbe all
gemeine Wehrpflicht eingeführt wird wie ſie für die weißen
Franzoſen beſteht Jene Senegalneger die zurzeit im Felde
ſtehen waren in ihrer Heimat als ſogenannte Freiwillige
angeworben worden allerdings unter einem unkontrollier
baren Drucke Dieſes Geſetz beſtimmt auch daß die ſchwarzen
Franzoſen in die Metropolitanarmee einzureihen ſeien daß
aus ihnen aber auch Sonderabteilungen gebildet werden
können Ein Deputierter Labrone der offenbar noch einiges
Ziviliſationsbewußtſein beſitzt daß ſie nur dann in die fran
zöſche Armee eingereiht würden wenn ſie wenigſtens einiger
maßen Franzöſiſch reden und ſchreiben können Der gute
Mann wurde indeſſen in der Kammer als Rüchſchrittler ver
höhnt und ausgelacht

Die Antwortnote der Vereinigten
Staaten

Drei Wochen Bedenkzeit
c M Genf 14 Juli Der Pariſer Herald meldet aus

Wafhington Das Staatsdepartement informiert die Preſſe
daß keine Verſchärfung der Verhandlungen mit
Deutſchland eingetreten ſei Herald erfährt daß die ameri
kaniſche Antwortnote vor 3 W och en kaum zu erwarten ſei

Newyork 13 Juli Bryan erklärte die amerikaniſchen
Leitartikel über die Antwort Deutſchlands ſtellten extreme
Anſichten dar Er glaube die Majorität ſei lediglich an dem
Schutze der amerikaniſchen Rechte intereſſiert Das amerikg
niſche Volk würde herzlich alle Schritte des Präſidenten
billigen die er für geeignet halten würde die Amerikaner aus

der Gefahrzone fernzuhalten oder die ere mitar beſonders Munition nicht in rung nnen ten
aſſen

Das iſt auch tatſächlich der Kern der Streitfrage das
Fernhalten der Amerikaner von der r und von ge
fährlichen Schiffsladungen Bryan gibt mit Erklärung
das treffende Schlagwort aus das einen großen Teil des
amerikaniſchen Volkes um ihn ſcharen wird

Die Bewaffnung der Luſitania
Ungefähr gleichzeitig mit der Ueberraſchung der deutſchen

Antwortnote kam aus Amerika die Kunde daß die Luſi
tania doch Geſchütze an Bord hatte und im Dienſte der eng
liſchen Regierung ſtand Die Newyorker Zeitung The Gaelic
American bringt in ihrer letzten Nummer unter der Ueber
ſchrift Die Luſitania war ein armiertes Schiff eine Zu
ſammenſtellung von Tatſachen wodurch der Be
weis geführt wird daß das Schiff armiert war Die ameri
kaniſche Zeitung ſchreibt unter anderem

Es iſt nicht nur eine Tatſache daß die Luſitanig
armiert war ſondern ſogar eine weitbekannte Tat
ſache unter den Hunderten von Leuten die an der Weſt
Str arbeiten und unter allen Perſonen die mit den Schiff
fahrtsverhältniſſen Newyorks vertraut ſind Der Platz an
dem die Geſchütze aufgeſtellt waren die Art und Weiſe
wie ſie verborgen waren und alle anderen Details waren
bekannt ſchon bevor das Schiff zu ſeiner drittletzten Fahrt
auslief Die Geſchütze waren an Bord als Kapi
tän Dow die amerikaniſche Flagge vor Queenstown hißte
um das Schiff vor deutſchen Tauchbooten zu retten um da
durch Reibereien zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Deutſchland heraufzubeſchwören Die Ge
ſchütze blieben an Bord und waren an Bord als das Schiff
von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt wurde Die
Luſitania wurde im Jahre 1913 armiert und eine der

Newyorker Zeitungen die Newyork Tribune die jetzt
Deutſchland wegen eines Angriffes auf ein unbewaffnetes
Schiff verdammt machte aus der Beſchreibung ihrer
Armierung eine Senſation im Neuigkeitsteile

Weiter ſagt der Gaelic American Die Männer die
die Luſitania vor der letzten Ausreiſe inſpiziert und keine
Geſchütze gefunden haben waren entweder ſehr entgegen
kommende Jnſpektoren oder ſie konnten nicht gut ſehen oder
ſie wollten nicht ſehen was jeder Dockarbeiter der auf dem
Schiffe gearbeitet hat und jeder Matroſe der darauf ge
fahren iſt als Tatſache kannte Ferner wird darauf hin
gewieſen daß die Luſitania im Dienſte der engliſchen Re
gierung ſtand mit Geldern der Regierung erbaut und von
der britiſchen Regierung übernommen war und daß ſie Re
gierungsdienſte tat als ſie verſenkt wurde Auch ſei die
Cunard Geſellſchaft eigentlich eine Regierungsgeſellſchaft ge
mer denn dieſe Linie ſei von der engliſchen Regierung
unterſtützt und hauptſächlich mit Regierungsgeldern errichtet
worden

Stahls Proteſt
c B Amſterdam 13 Juli Wie aus Newyork gemekder

wird hat der Deutſche Stahl der unter der Beſchuldigung
in der Luſitania Sache falſche Ausſagen gemacht zu haben
verhaftet wurde formellen Proteſt eingelegt
gegen die Art wie die Unterſuchung gegen ihn von der Grand
Jury geführt wird

Farbſtoffe gegen Baumwolle
WTB Rotterdam 14 Juli Der Nieuwe Rotterdam

ſche Courant gibt folgende Meldung der Morning Poſt
aus Waſhington wieder Deutſchland wünſcht Baumwolle
einzuführen obwohl es genug Vorräte für den gegenwärtigen
Bedarf hat Seit einiger Zeit werden zwiſchen der deutſchen
Regierung und der amerikaniſchen Regierung wegen der
Einfuhr von Farbſtoffen die Amerika dringend braucht
Verhandlungen geführt Die deutſche Regierung verweigert
die Ausfuhr wenn nicht eine entſprechende Menge Baum
wolle nach Deutſchland kommt Der Korreſpondent der
Morning Poſt nennt das eine Erpreſſungstaktik

Die Vereinigten Staaten weigerten ſich die deutſchen Be
dingungen für die Ausfuhr anzunehmen

Die Morning Poſt hat es nötig von Erpreſſertaktik
zu ſprechen Englands Verhalten den Neutralen gegenüber
allerdings iſt Erpreſſertaktik da man dieſen die notwendigen
Rohſtoffe und Nahrungsmittel beſchlagnahmt um ſie zum
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41 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der Krüger ſchmunzelte Solch ein Künſtler verſtand
doch noch Der ſah ſeine Welt mit anderen Augen an
der Kaufmann
Da erſchien die Grete Sie deckte über den Tiſch ein

blendend weißes Tiſchtuch und ſtellte Flaſchen und Gläſer
darauf Der Krüger ſchenkte ein Auch ein großer Strauß
Feldblumen fehlte nicht

Zuerſt nahm Buchler das Wort
Meine Herren Reden iſt eigentlich meine Sache

nicht Jch habe ſtets die anderen reden laſſen während ich
handelte

Nach dem berufenen Urteil meines Freundes Truntz der
als verantwortlicher Leiter einer großen Bildgießerei für uns
alle eine Autorität erſten Ranges iſt wurde durch mein
Preisausſchreiben in unſerer Reſidenz unter ihren Bildhauern
ein kommender Mann entdeckt Es iſt Herr Wolf Rainer
der hier unter uns ſitzt Wir trinken das erſte Glas auf
ſein Wohl

Buchler erhob ſich Die anderen mit ihm Nur Rainer
blieb ſitzen Und während ſie ihre Gläſer nahmen ſagte
Buchler

Herr Wolf Rainer hoch hoch
Dann ſtießen ſie an Die Gläſer klangen
Auch Hilde hatte Wolf ihr Glas entgegengehalten und

Anſtoßen trafen ſich die Augen ihre Hand zitterte
elcht

Alle Achtung ſagte Gruhn Das war ehrlich ge
t Auch die Dame hat das Glas bis auf den Reſt ge

gert
Das gehört ſich ſo antwortete Hilde und Wolf warf

ihr einen dankbaren Blick zu
Wieder wurden die Gläſer gefüllt Gruhn ſtimmte ein

fideles Studentenlied an und in das Lachen Plaudern und
Singen tönte immerfort das feine Klingen der Gläſer

18 Kapitel
Jn der Tiefe des Gartens unter den hohen Bäumen

ſtanden zwei und ſahen dem fröhlichen Gelage zu Heinz

c

ihn
als

Bochalli und ſein Onkel Pommereene hatten ihren Gang
durch die Felder beendet und kamen ahnungslos zurück Jn
dem Augenblick als Buchler das Hoch auf Wolf ausbrachte
erreichten die beiden den GartenPommereene äußerte ſich zuerſt

Hm war alles was er ſagte
Heinz ſtampfte mit dem Fuße auf
Tenufel

Der Onkel ſtreifte ſeinen Neffen der ſich noch immer nicht
von ſeiner Ueberraſchung erholt hatte mit einem bedeutungs
vollen Seitenblick

Sollte ich mich heute vielleicht ganz umſonſt geopfert
haben

Und als Heinz nicht antwortete ſagte er zu ihm Was
nun

Was nun war deſſen Antwort
Kennſt du alle die dort zuſammenſitzen
Gewiß Buchler und Tochter der Erbkrüger
Dein ſpezieller Freund meinte Pommereene ſar

kaſtiſch

ein gewiſſer Doktor Gruhn und Wolf Rainer von
dem ich dir vorhin erzählte

Da haſt du ja ſchon die erſehnte Begegnung
Laß den Hohn Onkel Jch bin nicht in Stimmung
Wie immer laß uns nach Hauſe reiten Heinz riet

wohlwollend Pommereene
Auskneifen vor dem 7
Wenn ſie uns ſehen werden wir eingeladen uns an

ihren Tiſch zu ſetzen Das iſt doch unangenehm und wei
gern können wir uns auch nicht

Meinſt du Ein Bochalli mit ſeinem letzten
Knecht an einem Tiſche das könnte euch ſo paſſen
höhnte Heinz

Du kannſt deine Weigerung doch nicht begründen
wollte Pommereene einlenken

Warum denn nicht Glaubſt du ich fürchte
mich vor den Konſequenzen

Und ohne eine weitere Entgegnung abzuwarten trat
Heinz aus dem Schutz der hinteren Bäume hervor und ſchritt
auf den luſtigen Tiſch zu Pommereene folgte widerwillig

Tag Herr Kommerzienrat Jhr Diener gnädiges
Fräulein

Herr Bochalli nein welche Ueberraſchung freut
mich daß Sie doch Wort gehalten haben ſagte Buchler

Jch ſehe Sie haben noch andere Verpflichtungen Do
wollen wir nicht weiter ſtören

Aber ich bitte Sie antwortete Buchler Darf ich
die Herren miteinander bekannt machen

Heinz dachte zwar im ſtillen nein, das dürfen Sie nicht
29 ſich aber doch und ließ die Vorſtellung über ſich er
gehen

Heinz klappte jedesmal die Hacken zuſammen Nur bei
Nennung des Namens Rainer tat er als ſei die Vorſtellung
ſchon beendet und überhörte den Namen abſichtlich

Buchler fügte erläuternd hinzu Herr Rainer hat heute
morgen für ſeine Fortung den erſten Preis bekommen

Aber Heinz ſtand e wie ein Stock Kaum daß er ſich
zu der Bemerkung herabließ Das iſt ja eine intereſſante
Bekanntſchaft Dabei leuchteten ſeine Augen boshaft auf

Buchler lud zum Sitzen ein Wir rücken die Tiſche zu
ſammen

Aber Heinz lehnte ab Sehr liebenswürdig Wir
trinken nur einen Kognak Dann geht s weiter Wir
wollen Sie erſt gar nicht bemühen

Die beiden ſetzten ſich an den nächſten Tiſch ſo daß eine
Unterhaltung zwiſchen den Parteien ſehr wohl möglich war
Pommerreene wollte nur einen kleinen Schnaps Heinz jedoch
hatte ſich beſonnen und ließ nochmals zwei Flaſchen von dem
ſchweren Burgunder kommen Wieder klangen die Gläſer

Auf dem Wege der von der Reſidenz durch die Heide nach
dem Erbkrug führte erhob ſich eine Staubwolke die langſam
näher kam Alle hielten die Hand vor die Augen und ſahen
r die Straße entlang um das Geheimnis zu er
gründen

Eine Sandhoſe ſagte jemand
Eine Schafherde meinte Pommereene

Die Wolke kam näher durch den Staub ſchimmerte
eine rote Scheibe ein glänzender Stern ein blaues
Etwas von rätſelhaften Umriſſen dann nahm die rote
Scheibe die Geſtalt einer Mütze an aus dem blinkenden
Stern ward ein Meſſingſchild das rätſelhafte Etwas er
hielt die Dimenſionen einer gewaltigen Bluſe dann hatte
der Sandweg ein Ende der Staub verſiegte auf dem
Raſen aus der Wolke ſtieg wenn auch halb verſchmachtet
erhitzt und erſchöpft dennoch ſtolz wie ein Gott im Bewußt
ſeiner drei Zentner der ſelbſtändige Dienſtmann NRumme
Dreizehn Karl Kumlehn

Gruhn erkannte ihn zuerſt Fortſetzung folgt
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Deutſchland zu preſſen oder mindeſtens zuarieeen Iben mit Deutſchland einzuſtellen
n mit Amerika demgegenüber ein einfaches kauf
ir nion darauf nicht eingehenGeſchäft Will dien ſe bleiben

Der engliſche Bundesgenoſſe
Kanada

London 14 Juli Heute wurde im Unterhauſe
in Frühſtück gegeben dem der kanadiſche Premierminiſter
jwohnte Balſour führte den Vorſitz und erklärte daß die

iffe die von den Kolonien gewährt worden iſt von ent
ſhiedenem Einfluß ſein könne England ſei ſtolz auf das
Po Kanada getan habe Borden führte aus vier Tage
vor Kriegsausbruch habe er nach London telegraphiert daß
wenn der Krieg ausbräche Kanada ihn als ſeine
eigene Angelegenheit betrachten würde Die
Hilfsquellen des Reiches ſeien faſt unerſchöpflich Er fürchte
ſich nicht vor der Zukunft wenn der Kampf noch lange dauere
Kanada ſei bereit ſeinen Teil auf ſich zu nehmen Vorden
fuhr fort Deutſchland habe ſich bezüglich der Einigkeit des
britiſchen Reiches verrechnet Dieſes ſei heute enger zu
ſammengeſchloſſen als je Balfour ſagte die Wahrheit daß
auch nichtmilitäriſche Nationen Krieg führen können beginne
erſt zu dämmern Er hoffe daß ehe der Krieg beendet ſei
das britiſche Reich der Welt bewieſen habe daß es trotz un
genügender Vorbereitung ſeiner Rieſenaufgabe gewachſen
ſei

Kanadas Gegenrechnung
c B Wien 14 Juli Die Montagszeitung meldet aus

em Haag Holländiſche Bankkreiſe erfahren aus London daß
die kanadiſche Regierung die kürzlich zugeſtandene Erhöhung
des kanadiſchen Ueberſeetruppenkontingents auf 150 000
Mann der engliſchen Regierung ſehr teuer machen wolle
Kanada fordere eine Verſtärkung ſeiner wirt
ſchaftlichen und politiſchen Unabhängigkeit
vom Mutterlande

en ä
Höhe 60

e B Rotterdam 14 Juli Anlüßlich der jetzt einge
offenen ausführlichen Berichte über die Schlacht bei Ypern
tadeln die Times die Art und Weiſe wie das engliſche
J ilum über die militäriſchen Geſchehniſſe unterrichtet
wird

Marſchall French berichtete ſeinerzeit daß die
ganze Höhe 60 bei Ypern ſich am 17 April in den Händen der
Engländer befand und daß die Beſetzung am 19 April voll
endet wurde Jn England herrſchte großer Jubel über die
Meldung Marſchall French berichtete weiter daß die Deut
ſchen am 3 Mai auf dem Hügel Fuß faßten daß aber am6 Mai die verloren gegangenen Laufgräben von den Eng
ländern zurückerobert wurden Sogar am 8 Mai meldete der
franzöſiſche Tagesbericht daß wiederum einige der verlorenen
Laufgräben zurückgewonnen wurden Aber dann ver
ſchwand die Höhe 60 aus den amtlichen Mel
dungen Jn ſeinen jetzt vollſtändig veröffentlichten De
peſchen berichtet French unumwunden daß die Gegner
jenen Hügel am 5 Mai mit dem Bajonettzurückerobert hätten

Die Times ſagen ſie habe den Fall der Höhe 60 ge
wiſſenhaft analyſiert weil er ein Beiſpiel dafür liefere wie
irreführend die amtlichen Meldungen manchmal ſeien Die
Nation wurde aufgeſordert ſich über die Eroberung zu freuen
aber über den Verluſt ließ man ſie in Unkenntnis Solche
Zwiſchenfälle ſeien geeignet Mißtrauen zu der amtlichen Be
richterſtattung überhaupt zu erregen

n

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Tapfern der Königsberg
e B Amſterdam 14 Juli Ein Marineoffizier aus

Lancaſhire der an den erſten Operationen gegen die Königs
berg teilgenommen hatte und ſoeben nach Hauſe zurückkehrte
e einem Korreſpondenten des Daily Expreß daß die
Königsberg früher von Waſſerflugzergen bombardiert aber

nicht verſenkt wurde Der Kapitän eines britiſchen Kriegs
ſchiffes das vor der Flußmündung lag ſandte darauf an den
Kommandanten der in der Ruſijimündung eingeſchloſſenen
Königsberg den drahtloſen Wunſch Jch hoffe Sie bald zu

ſehen worauf prompt die Antwort einlief Beſten Dank
Wenn Sie mich zu ſehen wünſchen ich bin ſtets zu Hauſe

Die engliſchen Schiffsverluſte einer Woche durch UBoote
c B Kopenhagen 14 Juli Die engliſche Admiralität

gibt bekannt daß in der Woche die am 7 Juli abſchloß in
engliſchen Häfen im ganzen 1369 Schiffe ankamen und ab
fuhren Davon wurden zehn Schiffe mit einem Ge
ſamtgehalt von 31068 Tonnen von Unterſeebooten
verſenkt o Fiſchdampfer ſind in dem genannten Zeitraum
nicht verſenkt worden

So ein Reinfall
Jn der Londoner Daily News vom 29 Juni finden

wir neben anderen Abbildungen die Deutſchlands barba
riſche Kriegführung beleuchten ſollen ein Bild mit der Unter
ſchrift After one of the Allie s air raids A street in
uderstadt Alſo Nach einer der Luſtexpedi

Heonen der Verbündeten eine Straße in
d uderſtadt Man ſieht die Trümmer eines Hauſes aus

en Erdgeſchoß Rauchwolken dringen mehr nicht Es mag
ein daß dieſes Haus in Duderſtadt ſteht oder geſtanden hat

ſag aber die Zerſtörungsfahrten engliſcher oder franzö
h er Flugzeuge mit dem Brande dieſes Hauſes zu tun

en ſollen iſt das Geheimnis des Londoner Blattes Jn
d derſtadt auf dem Eichsfelde haben 1911 und vor kurzem

er große Brände ſtattgefunden und das Bild der Daily
ews ſtellt allem Anſchein nach ein Haus dar das 1911 in

Tammen aufgegangen iſt Aber ſelbſt wenn es erſt der
Teersbrunſt von 1915 zum Opfer gefallen ſein ſollte

elche unengliſche Beſcheidenheit dieſes harmloſe Ereignis
i das Konto verbündeter Luftfahrzeuge zu ſetzen Warum

Ke man ſich nicht lieber an das Großherzogliche Schloß in
arlsruhe Oder war die Daily News vielleicht der

Grenng Duderſtadt ſei ein Ort in der Nähe der badiſchen
erreig und für britiſche Zerſtörungsabſichten ebenſo leicht
u bar wie andere offene Städte im Weſten Wenn man

London gewußt hätte wo das Eichsfeld zu ſuchen iſt

Ein Sohn Waldorf Aſtors an der franzöſiſchen Front

e
aldor or ſeinem e dem Ka n Jaco rder beim erſten Leibgarde Regiment in London Dienſte tut

1400 000 Pfd geſhen t W Waldorf Aſtor wohnt ſeit vielen
v ren in England und hat ſowohl dort wie in Amerika große

eſitzungen Kapitän J Jacob Aſtor iſt der zweite Sohn des
Milliardärs und 28 Jahre alt Er wurde in Eton und Ox
8377 erzogen trat 1908 in das Leibgarde Regiment ging bei

eginn des Krieges an die Front und wurde dort verwundetNachdem er eine Zeitan zu Hauſe gepflegt wurde iſt er jetzt

wieder auf den Kampfplatz zurückgekehrt

Held Annunzio
c B Chiaſſo 14 Juli Der Stadtrat von Genua Maſ

ſone hat nach dem Avanti auf dem kürzlich in Rom abge
haltenen Städtetag folgende ergötzliche Geſchichte erzählt
Nach dem letzten Aufenthalte Annunzios in Genug hatte
dieſer natürlich vergeſſen die Gaſthofrechnung zu be
gleichen und der Wirt wandte ſich an die Stadtverwaltung
mit der Bitte um Bezahlung von 2000 Lire für ſechs Tage
Aufenthalt Dies ſchien der Stadtverwaltung etwas viel
und man wollte der Sache näher auf den Grund gehen Da
bei ſtellte ſich heraus daß die Rechnung auch die Unterhal
tung von zwei Damen mit einbegriff die zur Begleitung
des Dichters gehörten Wohl oder übel mußte ſich die Stadt
verwaltung zur Begleichung der Rechnung des Dichters be
quemen

Ein Kuß für jeden Vaterlandsverteidiger Aus Lonvon wird gedrahtet Eine neue intereſſante Methode zur
Anwerbung engliſcher Rekruten erregt hier beträchtliches
Aufſehen Die bekannte Varietötänzerin Gaby Deslys er
ſchien auf einer Rekrutierungsverſammlung in Camberwell
und verſprach jedem neuen Rekruten ihr eigenhändig unter
ſchriebenes Porträt zu überreichen und ihn zu küſſen Die
verlockende Ausſicht von der ehemaligen Geliebten des Ex
königs Manuel Porträt und Kuß zu erhalten hatte angeb
lich großen Erfolg Vielleicht hätte Gaby Deslys ihrem
Geliebten ſein Thrönchen retten können wenn ihr ſchon in
Portugal der Gedanke gekommen wäre Kämpfer für ihn
durch Küſſe zu werben

t

Krieg und Wahlrecht
L O Ein der freikonſervativen Fraktion angehörendes

Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Kommerzien
rat Vorſter veröffentlicht im Tag einen Artikel über
das preußiſche Wahlrecht der ſich in der Form an die Adreſſe
der Sozialdemokratie richtet in der Sache aber ſeinen Haupt
zweck offenbar darin verfolgt allen Beſtrebungen auf Ab
änderung des preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts ſchon jetzt
noch während des Krieges ein deutliches Nein entgegen
zuſetzen Herr Vorſter ſteht damit in einem gewiſſen Gegen
ſatz zu ſeinem Parteiführer Herrn von Zedlitz und Neukirch
der doch immerhin die Verbeſſerungsbedürftigkeit des preu
ßiſchen Wahlſyſtems nicht ſo ganz abſolut ablehnt

Nachdem im Abgeordnetenhauſe unter Zuſtimmung aller
Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie eine Erörte
rung der Wahlrechtsfrage unterblieben war mit Rückſicht auf
die dabei unvermeidlichen parteipolitiſchen Auseinander
ſetzungen berührt es ja jetzt einigermaßen befremdend daß
ein Mitglied der damaligen Mehrheit in einer reichlich pole
miſchen Darſtellung gerade in eine ſolche Erörterung ein
tritt Jmmerhin kann man Herrn Abg Vorſter Dank wiſſen
daß er aus ſeinem Herzen keine Mördergrube macht und der
Oeffentlichkeit klar zeigt wohin bei ihm und Politikern ſeiner
Art der Weg geht

J Herrn Vorſter bildet der Krieg mit ſeiner ergreifen
den Anteilnahme der geſamten Bevölkerung keinen aus
reichenden Grund die Frage der Verleihung größerer poli
tiſcher Rechte an die Maſſe des Volkes in Preußen in ernſtere
Erwägung zu ziehen Die Erlebniſſe dieſer ſchweren Zeit
ſind nach dieſer Richtung hin an ihm ſpurlos vorübergegangen
Er redet davon daß die Erfüllung vaterländiſcher Pflichten
doch eigentlich nicht durch eine politiſche Prämie belohnt wer
den ſolle und er vergißt dabei daß wahrhaftig nicht eine
r der für ihr Vaterland kämpfenden Männer ſon
dern nur die Beſeitigung eines bisher an ihnen begangenen
innerpolitiſchen Unrechtes gefordert wird Hat Herr Vorſter
keine Empfindung dafür wie ſchwer es jene Männer fühlen
müſſen die freudig ihr Alles fürs Vaterland eingeſetzt haben
daß ſie hernach beim Wählen wieder nur Staatsbürger zweiter
Klaſſe ſein ſollen Vorſter bringt die alten Argumente
gegen das gleiche Wahlrecht in Preußen daß nämlich im
Landtage ne das Vermögen des Staates verwaltet
werde und daß an den geſetzgeberiſchen Aufgaben des Land
tages hauptſächlich Grundbeſitz und Kapital aber ſehr wenig
die Arbeiterſchaft beteiligt ſeien Der Beſitz trägt die Haupt
laſt der Koſten folglich muß er auch das meiſte zu ſagen haben

anders wie im Reichstage
Dieſe Beweisführung iſt nach jeder Richtung hin hin

fällig und ſie iſt ſchon unzählige Male widerlegt worden
Sie würdigt aber vor allen Dingen gar nicht die ſeeliſchen
und politiſchen Momente die zur Forderung des gleichen
Wahlrechtes auch in Preußen hinführen Das tiefe ethiſche
und ſtaatsmänniſche Problem des gleichen Wahlrechtes iſt
darin ausgedrückt daß jeder reiſe Mann ſein Stück Mit
beſtimmungsrecht an dem Staate haben ſoll in dem er lebt
und für deſſen Gedeihen er mit Gut und Blut arbeitet Ge
rade der ſeine Krieg hat mit elementarer Wucht gezeigt
was es bedeutet wenn jeder Mann ſich als ein vollgültiges
Glied ſeines Staates fühlt Dieſe Empfindung ſollte nicht
nur beim Kämpfen ſondern auch beim Wählen zum Ausdruck
kommen können ſie würde auch in Friedenszeiten die Staats
freudigkeit beleben und fördern
Vrohorſter begnügt ſich jedoch nicht damit ſeine Sympathie
für das Dreiklaſſenwahlrecht zu bezeugen ſondern er richtet
bei dieſer Gelegenheit noch dazu unter ausdrücklicher Be
rufung auf den Burgfrieden einen Angriff auf den Reichs
tag Er ſagt er wolle nach den Erfahrungen dieſes Krieges
um den Burgfrieden zu wahren die Leiſtungen des Reichs
tages namentlich die Stellung der Linken zur Heeres und
Flottenrüſtung zu Agrarfragen uſw nicht kritiſch beleuchten
ſondern nur ſeine Ueberzeugung ausſprechen daß wenn der
preußiſche Landtag in dieſen Fragen zu entſck iden gehabt
hätte Deutſchland für den Weltkrieg beſſer gerüſtet geweſen
wäre

Jm Zeichen des Burgfriedens eine ſolche Ueberzeugung
auszuſprechen ohne ſie irgendwie zu begründen ſcheint uns
nicht gerade ein Zeichen burgfriedlicher Geſinnung zu ſein
Es iſt hier nicht nur indirekt geſagt daß der Reichstag ſeine
nationalen Pflichten nicht voll erfüllt habe eine Behaup

nwäre man r mgeſalle e Jteſes unſchuldige Bis gewiß nicht herein tung die angeſichts der letzten Heeresvorlagen und der Be

r iſt ſondern im Grunde genommen wird doch auch
r Regierung nachgeſagt daß ſie vom Reichstage nicht alles

d habe was notwendig geweſen ſei um für den Weltrieg beſſer gerüſtet zu a Solche Ändeutungen denen
jede z iche Grundlage fehlt und die lediglich den Zweck
verfolgen den Landtag als mehrrechtig über den Reichstag

zu ſtellen müſſen verletzend und vergiftend wirken und ſind
aher in der jetzigen ernſten Zeit doppelt bedauernswert

Deutſches Reich

Trauerfeier für Wedel Piesdorf im Herrenhuuſe
JVIB Berlin 14 Juli Heute vormittag 11 Uhr fand

im Feſtſaale des Herrenhauſes die Trauerfeier für den Prä
ſidenten v Wedel Piesdorf ſtatt Neben der Familie des
Verſtorbenen waren erſchienen zahlreiche Mitglieder des
Herrenhauſes der anderen Parlamente die Ritter des
Schwarzen Adler Ordens die Johanniterritter Mitglieder
der Hofgeſellſchaft die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen
ſowie der kirchlichen Behörden Als Vertreter des Kaiſers
legte Hausminiſter Graf zu Eulenburg einen Kranz nieder
Die Trauerrede hielt nach einleitendem Geſang des Dom
chores Oberhofprediger D Dryander Er ſchilderte den Ver
ſtorbenen als eine lautere abgeklärte Perſönlichkeit einen
ritterlichen Mann ohne Furcht und Tadel von entſchiedener
Ueberzeugung von raſtloſer Arbeitſamkeit Freundlichkeit
und Klarheit einen frommen Chriſten An ſeinem Sarge
möge man geloben auszuharren in allem was uns auf
erlegt ſei voll Zuverſicht auf den Sieg hier und dort Aber
maliger Geſang beſchloß die Trauerfeier

Reichskanzler von Bethmann Hollweg vollendete am
eſtrigen 14 Juli eine ſechsjährige Tätigkeit in ſeinen jetzigen

Aemtern als Reichskanzler und Präſident des preußiſchen
Staatsminiſteriums An demſelben Tage ſteht au er
Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Dr Delbrück
ſechs Jahre an der Spitze des Reichsamts des Jnnern wäh
rend er in dem Amte als preußiſcher Handelsminiſter durch
den damaligen Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Dr Sydow
abgelöſt wurde

Selbſtverſorgung des Kommunalverbandes Koburg Der
Kommunalverband für das Herzogtum Koburg will auf Grund
eines kürzlichen Bundesratsbeſchluſſes unter Ausſchaltung der
Kriegsgetreidegeſellſchaft die Selbſtverſorgung mit
Brotgetreide für das Jahr 1915,/16 übernehmen Den
Landwirten bieten ſich damit bekanntlich beſondere Vorteile
in bezug auf die Gewinnung von Futtermitteln und auch die
Koburger Mühlen werden ihre Beſchäftigung finden Be
nötigt werden insgeſamt 110 000 Zentner die ſich in unſerem
Herzogtum aufbringen laſſen dürften Das Getreide wird nur
nach Bedarf gemahlen weshalb wir verdorbenes Mehl nicht
mit in den Kauf zu nehmen brauchen

Die Ausſchaltung der Kriegsgetreidegeſellſchaft dürfte
nicht durchführbar ſein da dieſe den Ausgleich im ganzen Reich
vorzunehmen hat

Einen bemerkenswerten Vorſchlag zur Geſtellung von
Erntehelfern finden wir in einem Erlaß des ſtellv Komman
deurs des 10 Armeekorps Generals von Linde Es heißt
darin u

Da angeſichts der Kriegslage Urlaubsanträge zu Ernte
arbeiten für Angehörige der im Felde befindlichen Truppen
zurzeit nur in dringendſten Fällen berückſichtigt werden können
und auch die Zahl der abzugebenden Kriegsgefangenen nicht
für den Brdarf an Erntearbeitern ausreicht ſo gilt es der
Landwirtſchaft anderweitige Arbeitskräfte zu verſchaffen Jch
wende mich deshalb an die Arbeitgeber derjenigen Betriebe
und Werke die nicht für den Kriegsbedarf oder für die Volks
ernährung und ähnliches arbeiten namentlich der Kaliwerke
Steinbrüche Ziegeleien und Zuckerfabriken mit der BitteP verfügbaren Arbeiter vom 15 Juli bis 31 Auguſt

J zu Erntearbeiten zu beurlauben ausgenommen die
jenigen Arbeiter die zur Sicherung der ordnungsmäßigen
Wiederaufnahme des Betriebes nach Rückkehr der Beurlaubten
erforderlich ſind oder die zur Verhütung des Verderbens von
Rohſtoffen oder des Mißlingens von Arbeitserzeugniſſen
Arbeiten verrichten müſſen

Um dem Lebensmittelwucher zu ſteuern hat das ſtell
vertretende Generalkommando des 2 bayeriſchen Armeekorpe
den gewerbsmäßigen An und Aufkauf von Eiern Butter und
Rindertalg verboten

W

Die engliſche Anleihe

WTIB London 14 Juli Unterhaus Mac Kenna ſagte
noch über die Anleihe der Betrag von 800 Millionen wie
er von den Blättern genannt worden ſei ſei von der Regie
rung weder erwartet noch erhofft worden Die Geſamtzahl
der Zeichner bei der Bank von England habe 547 000 be
tragen Die Bank von England habe 570 Millionen Pfund
erhalten auf der Poſt ſeien 15 Millionen gezeichnet worden

T V London 14 Juli Die auf die Kriegsanleihe ge
zeichneten Beträge werden allein für die Londoner City auf
600 bis 700 Millionen Pfund geſchätzt Die Banken haben
große Beträge gezeichnet Der bis jetzt gezeichnete Geſamt
betrag ſoll 200 Millionen betragen SEs fragt ſich nur wieviel davon wirklich eingezahlt wird

und wieviel davon auf Konvertierung alter Anleihen kommt

Halle und Umgebung
Halle 15 Juli

Glaucha im Argonnenwald
Ein ſchöner Tag im Argonnerwald Das Regiment hat

pag und ich habe das Vergnügen Unteroffizier vom Dienſt zu
pielen

Alſo morgen 4,45 Uhr Wecken 5,45 Uhr Antreten zum Dank
gottesdienſt beim Kronprinzen

Befehl Herr Feldwebel
O weh wie ſoll ich da morgen früh e5 Uhr aus den Federn

kommen zumal es ein Kulturinſtrument von Wecker hier nod
nicht gibt Halt Eine Rettung bietet die Feldküche Dei
Kaffee muß um 5 Uhr fertig ſein Da kann mich der Koch wecken
Jch gehe hin zu dem guten Mann und trage ihm meinen Wunſch
vor

Jawoll Herr Untruffzier werd jemocht
Na nu die Sprache kommt Dir ja bekannt vor
He Koch wo lind Sie ber

d Aus Sochſen Ahnte ich doch Und dieJ rwilligungen im Etat für Heer und Flotte entſchieden zurück nähere Seimat vSolle Halle ausgerechnet Halle

m
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Ja mein Lieber ich bin auch aus Halle Alſo Landsleute Kohlenwerken wütete fielen ſechs gefüllte Lagerſchuvpen und
Nee werklich Un wohär wennch frachen därf Röpziger

ſtraße Aus Jlauche Jch bin o aus Jlauche Meine
Mudder wohnt Jlauchoerſtraße Da miſſn mer uns abber glei
ma de Hand jäm Gucke eener an aus Halle Na wiſſen ſe Herr
Antruffzier allens was Recht is Jlauche is ene fornähme Jegend

Jch mußte lachen Geen Spaß Dadſache
was een hier draußen widder zudreffen bei die 6 er hettch mer
o nich dreim laſſn Da genn n ſe wohl o n Paſtor där
immer die ſcheen n Schriftn ſchickt s Bismarckbüchlein und ſo
e Erbauungsſchmeecher for Fingſten Scheene wa Der letzte
war von de Frau Baſtern Ach ja abber derheeme uff der
Wieſe is de Luft doch nich ſo dicke wie hier bei de Schangels
Ausdruck für den Franzmann

So ging es noch eine Weile hin und her in der Erinnerung
an das liebe vornehme Glaucha Der Koch er heißt Franz
Grüneberg verſprach nochmals binklich zu wecken und verzog
ſich Und am nächſten Morgen hat er doch nicht geweckt

Jch war hochbeglückt wieder einmal etwas waſchecht Heimat
liches vernommen zu haben und ich werde es auch ſolange es hier
uoch möglich iſt weitergenießen

Mit deutſchem Gruß aus Feindesland
Hans Beck

Fahnenjunker im 4 Magd Jnf Regt Nr
Argonnerwald 10 Juli

Städtiſche Sparkaſſe Vom 1 bis 30 Juni d Js geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am 31 Mai
d Js 56 637 048,17 Mk gegen 58 012 653 49 Mark im Vorijahre
Einzahlungen vom 1 bis 30 Juni cr 2259 616 ,51 Mk gegen
2 095 134,24 Mk zuſammen 58 896 664,68 Mk gegen 60 107 787,73
Mark im Vorjahre Rückzahlungen vom 1 bis 30 Juni cr
1287 406 73 Mark gegen 1 921 444,08 Mark im Vorjahre Beſtand
am 30 Juni d Js 57 609 257,95 Mark gegen 58 186 343,65 Mark
im Vorjahre

Ehrung Geheimrat Ernſt Schmidt Profeſſor in Mar
burg ein geborener Hallenſer deſſen Bedeutung wir unlängſt in
einem beſonderen Artikel würdigten iſt zu ſeinem 70 Geburtstag
in Anerkenpung ſeiner hervorragenden Verdienſte um den Aus

bau der pharmazeutiſchen Chemie und ſeiner vorbildlichen Tätig
keit als kademiſcher Lehrer von der Techniſchen Hochſchule in
Braunſchweig zum Doktoringenieur honoris causa ernannt
worden

Provinzial Nachrichken
Wallendorf b Merſeburg 13 Juli Pferdezucht Die

vom Geſtüt Kreuz in dieſem Jahre hier eingerichtet geweſene
Deckſtation iſt mit dem heutigen Tage aufgehoben Sie hat einen
regeren Zuſpruch gehabt als im vorigen Jahre während im
letzteren 127 Stuten gedeckt wurden waren es heuer 226 Stück

Reinsdorf b Artern 13 Juli Hartobſtverkauf Er
gebnis Der Verkauf des Obſtanhanges hier hat am Montag
ein günſtiges Ergebnis gehabt Jm ganzen wurden 3095 Mark
gegen 1377 Mark im Vorjahre erzielt

Jena 13 Juli Erholungsheim für Sanitätshunde Aehnlich wie in Kreiſcha in Sachſen ein Erholungs
heim für Militärpferde geſchaffen worden iſt gedenkt hier nach
vorheriger durchaus beifällig aufgenommener Anfrage beim
Kriegsminiſterium und Verhandlung mit dem Deutſchen Verein
für Sanitätshunde in Oldenburg der hieſige Verein der Tier
und Menſchenfreunde auf dem von ſeinem Vorſitzenden zur Ver
fügung geſtellten Grundſtück in Jena Lichtenhain ein Erholungs
heim für Sanitätshunde zu errichten Jn Betracht kommen neben
erholungsbedürftigen auch kranke und verwundete Tiere Der
Verein glaubt mit dieſer Maßnahme nicht nur den Hunden die
ſich um die Rettung zahlreicher Verwundeter verdient gemacht
haben gewiſſermaßen dieſe unſchätzbaren Dienſte zu vergelten
ſondern auch den Verwundeten inſofern einen Dienſt zu leiſten
als ihnen auf dieſe Weiſe ihre Retter möglichſt bald wieder
gegeben werden können

Freyburg 13 Juli Geheimrat Hölzer Am Sonn
tag ſtarb hier der Kgl Geh Sanitätsrat Dr Bernhard Hölzer
im geſegneten Alter von 85 Jahren Er der ſo vielen Mit
menſchen Hilfe und Rettung brachte mußte ſelbſt in jahrelanger
Krankheit den Freuden des Lebens entſagen Aber ſeine ihm
angeborene Heiterkeit half ihm über körperliche Leiden hinweg
auch als Lebenskünſtler der die Lichtſeiten des Daſeins feſt
hält war er ein begnadeter Mann deſſen Tod bei allen die ihn
kannten herzliche Teilnahme erweckt

Kelbra 13 Juli Sein eigener Richter Jn einer
der letzten Nächte hat im Gerichtsgefängnis zu Nordhauſen der
GHaſtwirt Limmer aus Kelbra Selbſtmord begangen Der Mann
hatte an ſeiner Geliebten einer hier tätigen Wirtſchafterin einen
Mordverſuch verübt die Verletzte liegt noch immer an den
Folgen der wüſten Tat im Krankenhauſe darnieder

Meuſelwitz 13 Juli Verſchüttet Auf dem Abraum
betrieb des Gertrudſchachtes in Flur Roſitz verunglückte der Vor
arbeiter Hugo Kofmane aus Gorma tödlich als er einen halb
verſchütteten Arbeiter befreien wollte Er wurde durch nach
ſtürzende Erdmaſſen erdrückt

Möſer 13 Juli Straßenbenennung nach Heer
führern Der Gutsbezirk Möſer der zu einem Teil im Renten
gutsverfahren von der Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland in bäuer
liche Anſiedlungen zum anderen Teil von der Landgütererwerb
geſellſchaft in Verbindung mit der Gartenſtadt Möſer Aktien
geſellſchaft zu einem Villenort umgewandelt wird benennt ſämt
liche neuen Straßen und Wege nach Heerführern die ſich im gegen
wärtigen Kriege einen beſonderen Namen gemacht haben So ſind
bisher eine Hindenburg Allee eine v Woyrſch Straße eine Luden
dorf Straße ein v Below Weg ein v ZaſtrowWeg entſtanden
und jetzt iſt auch der nachfolgende Brief von Generalfeldmarſchall
v Mackenſen hier eingetroffen ſo daß nun auch ein Mackenſen
Weg hier entſteht Armeeoberkommando der 2 Armee Armee
hauptquartier 9 7 15 Der Landgütererwerbsgeſellſchaft danke
ich verbindlichſt für die mich ehrende Abſicht eine Straße der
Gartenſtadt Möſer nach mir zu benennen Jch gebe meine Zu
ſtimmung zur Benennung und wünſche der Hartenſtadt Möſer eine
gedeihliche Entwicklung und glückliche Zukunft gez v Mackenſen

Dresden 13 Juli Unangebrachtes Mitleid
Ein Burſche der einem in einer Gärtneren beſchäftigten ruſſiſchen
Kriegsgefangenen einige Zigaretren zugeſteckt hatte wurde zu
14 Tagen Haft verurt elt

Gernrode 13 Juli Fnaben als Erntehelfer Die
Landwirtſchaftskammer teilr folgender mit Während der gaugen
blicklichen Ferien reiben ſich in den Städten eine große Anzahl
Kinder herum denen das Clück eines Ferienaufenthaltes auf dem
Lande verſagt iſt Viele Kinder würden gern bereit ſein auf dem
Lande mitzuarbeiten ſofern ihnen leichte Veſchäftigung zuge
wieſen werden könnte Landwirte welche bereit ſind 12 bis
14iährige Knaben während der Ferien zu beſchäftigen wird an
heimagegeben fich an die ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe oder an die
Landwirtſchaftskammer zu wenden

Kamenz 13 Juli Der große Waldbrand zwiſchen
Zeißholz Debring Wittichenau Hoyerswerda iſt dank der ange
ſtrengten Tätigkeit der Trupbpen Feuerwehren und der Bewohner
ſchaft nunmehr lokaliſiert ein Weitergreifen nicht mehr zu be
fürchten Die bisher vernichtete Fläche wird auf weit über
tauſend Morgen geſchätzt ſie gehört größtenteils dem Kloſter
Marfenſtern Wertvolle Fichten und Kiefernhochbeſtände fielen
dem Brande zum Opfer Das noch nicht ganz beſchränkte Feuer
brennt immer woch unter bedeutender Rauchentwickelung fort
Den zweiten Brand in hieſiger Gegend der in den Puſchwitzer

Abber nee ſo

der größte Teil des Werkes zum Opfer
Stiege 13 Juli Sieben Mädchen Der Rutzholz

arbeiter Weißleder ließ geſtern ſein ſiebentes Mädchen taufen
wobei die Herzogin Viktoria Luiſe von Braunſchweig Patenſtelle
angenommen hat ſie überſandte ein Geldgeſchenk

Greiz 13 Juli Rach 9 Monaten ein Lebens
zeichen gegeben hat der Erſatz Reſerviſt Richard Reinhold
Sohn der Familie Auguſt Reinhold aus der Liſtnerſtraße er
zog mit den 83ern ins Feld und geriet in einem heißen Gefecht
verwundet in ruſſiſche Gefangenſchaft Alle Bemühungen der
Eltern und ſeiner in Aubachthal wohnenden Gattin eine Nach
richt über ihn zu erhalten blieben erfolglos Um ſo größer war
jetzt die Freude als geſtern bei den Eltern eine Karte des Ver
mißten eintraf auf der er mitteilte daß er wohl und munter ſei
und ſich als ruſſiſcher Kriegsgefangener in Nikolsk Uſſuriſh Oſt
aſien befinde und auf ein frohes Wiederſehen hoffe Die Karte
iſt datiert vom 1 Juni 1915

Magdeburg 13 Juli Aus Rache Der Fleiſchergeſelle
Walter Lutz von hier war bei dem Fleiſchermeiſter Rüger in
Stellung arbeitete aber nicht zur Zufriedenheit und wurde des
halb gekündigt Aus Rache goß der Angeklagte aus einer Lampe
Petroleum in einen Fleiſchbehälter der mit etwa drei Zentnern
Schinken und Schinkenſpeck im Werte von über 400 Mark angefüllt
war Die Tat wurde erſt nach 2 Tagen entdeckt ſo daß die Ware
ungenießbar geworden war Der Angeklagte wurde wegen Sach
beſchädigung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Lehke Depeſ chen

Beſtimmungen über den Mehlverkehr
WTB Berlin 14 Juli Bei Einführung der Brot

getreideregelung wurde um in der Uebergangszeit Stockungen
zu vermeiden ein eingeſchränkter Kommunalhandel zuge
laſſen Für die Regelung im beginnenden Wirtſchaftsjahr
iſt dieſe Rückſicht nicht nötig ſo daß jeder derzeitige Kommu
nalhandel verboten iſt Ein Kommunalverband darf daher
Mehl nur innerhalb ſeines Bezirkes abgeben Der Mehl
verkehr über die Grenze eines Kommunalverbandes iſt allein
Sache der Reichs Getreideſtelle Jene Uebergangsvorſchriften
ſind indeſſen je länger deſto mehr dazu benutzt worden einen
Handel mit ſogenanntem freiem Mehl einzurichten der nicht
nur Mehl zu übertriebenem Preiſe Roggenmehl zu 70 bis
80 Mark Weizenmehl zu 90 bis 110 Mark und noch höher
in den Verkehr gebracht ſondern auch die Regelung der Mehl
verſorgung der deutſchen Bevölkerung empfindlich beeinträch
tigte und in manchen Orten geſtört hat Der Reichskanzler
hat ſich daher veranlaßt geſehen die einſchlägigen Vorſchriften
der alten Verordnung über den Mehlhandel ſchon jetzt auf
zuheben Die Beſitzer von Mehlvorräten die ſie nicht von
ihrem Kommunalverband von der Kriegsgetreidegeſellſchaft
oder von der Zentral Einkaufsgeſellſchaft erhalten haben
werden daher gut tun ſie möglichſt bald dem zuſtändigen
Kommunalverband anzubieten zu deſſen Gunſten ſie nach
Verordnung vom 28 Juni 1915 am 16 Auguſt 1915 beſchlag
nahmt ſein werden

Ein deutſcher Opfertag
WTIB München 14 Juli Die Münchener Neueſten

Nachrichten regen in einem Aufruf an den Jahrestag des
Kriegsbeginnes durch einen deutſchen Opfertag zu feiern in
der Art daß jeder an dieſem Tage ein Opfer bringt entweder
zugunſten des Heeres oder zugunſten aller Unternehmungen
welche die Linderung der Kriegsnot zum Ziele haben wie des
Roten Kreuzes des Roten Halbmondes der Kriegsfürſorge
aller Art für die Schaffung von Sanitätskraftwagen für die
Verſtümmelten Blinden Witwen und Waiſen die notleiden
den Kriegerfamilien für die Opfer ruſſiſcher Beſtialität in
Oſtpreußen die Wohlfahrtsausſchüſſe uſw Wenn jeder nach
ſeinen Kräften opfert wenn die hlhabenden die Gaben
der Armen ergänzen ſo heißt es in dem Appell an die Daheim
gebliebenen dann muß es den 60 Millionen Deutſchen im
Lande ein Leichtes ſein auch 60 oder mehr Millionen Mark
als Frucht dieſes Opfertages zuſammenzubringen

Eine neue Neutralitätsverletzung Englands
in norwegiſchen Gewäſſern

WIB Chriſtiania 14 Juli Verdensgang berichtet
aus Drontheim Dem Blatte Nordenskoſt teilte ein zuver
läſſiger Mann am Mittwoch mit daß er eine Seemeile vom
Lande an der Stelle an der der deutſche Dampfer Friedrich
Arp verſenkt wurde ein Kriegsſchiff mit zwei Schornſteinen
geſehen gleichzeitig ein größerer Dampfer erſchienen ſei Man
hörte einen Schuß fallen worauf der Dampfer anhielt Das
Kriegsſchiff ſignaliſierte einen kleineren Dampfer der dann
ſpäter weſtwärts dampfte während das Kriegsſchiff in Be
gleitung des Dampfers verſchwand Man nimmt an daß der
beſchlagnahmte Dampfer Beliga war der Narwick mit einer
Erzladung verlaſſen hatte

Rückkehr deutſcher Sanitätsleute
WIB Konſtanz 14 Juli Heute vormittag 249 Uhr traein ſchweizeriſcher Sanitätszug mit 262 deutſchen eaitats

leuten aus franzöſiſcher Gefangenſchaft hier ein Die Sani
tätsleute werden im Laufe des Tages in einzelnen Abtei
lungen nach Armeekorps eingeteilt und weiterbefördert

Erfolgreicher Aeberfall auf Alpinis
WIB Wien 14 Juli Die Kriegsberichterſtatter der

Blätter berichten über einen gelungenen Ueberfall der Tiroler
Schützen auf die 90 Alpinikompagnie die nahe der Grenze in
das Linotal kam um aufzuklären Ein Zug der Tiroler
Schützen mit zwei Kanonen überfiel am 8 Juli nach einem
Marſch über Gebirgswege ein feindliches Lager nachdem
beide Talausgänge beſetzt waren und eröffnete das Feuer
gegen die Jtaliener die über 100 Mann verloren und e

naus dem Tale flohen Auf Seite der OeſterreiMann verletzt f r Oeſterreicher wurde e

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
V IB Petersburg 14 Juli Der r Generalſtab teilt

mit Die Aktionen an der Vobr und Rarewfront dauern
fort Vei Oſſowiece und Jedpabna herrſchte vom 11 abends
bis zum 12 früh lebhaftes Artilleriefeuer Jn den Tälern
des Skoda der Piſſa und Gewehrfeuer Feindliche
Infanterie machte in der Nacht vom 12 d M mit wenig er

heblichen Kräften in der Gegend der Dörfer Tartak Olchin
dusk iffe die wi in ver deren nlbn ine Lition de e R

Grey im Kabinettsrat
W B London 14 Juli Reuter Grey wohntezum erſten Male ſeit bweſenheit vom Auewärtz

Amte wieder einem Kabinettsrate bei

Weder deutſch noch franzöſiſch
WTIB Haag 14 Juli Der Nieuwe Courant ver

öffentlicht einen Artikel ſeines Korreſpondenten in Aarden
burg über die flämiſche Bewegung in Belgien
worin ausgeführt wird zNoch vor einem halben Jahre konnte von einer ſelbſtän
digen flämiſchen Bewegung keine Rede ſein Dann kam die
Zerſplitterung in zwei Richtungen Die eine mit dem Haupt
ſitz in den Niederlanden war vor allem belgiſch und wollte erſt
das Vaterland befreien die andere mit dem Sitz in Gent
hatte das Schlagwort Flandern über alles Belgien iſt nur
ein geographiſcher Begriff Die Anhänger dieſer Bewegung
glaubten nun es ſei der hiſtoriſche Augenblick gekommen um
Flandern von jeder fremden Herrſchaft zu befreien Der erſte
Programmpunkt war Flandern unter flämiſcher Verwal
tung damit in nationaler geſäuberter Umgebung eine echt
flämiſche Kultur entſtehen könne Die beiden Bewegungen
die ſich zuerſt bekämpften fanden einander jetzt wieder Viele
bekannte Flamen nehmen an der Bewegung teil zuſammen
zuarbeiten für ein ſtarkes freies flämiſches Volk Nicht der
Ausgang des Krieges ſoll darüber entſcheiden ſondern der
einige Wille aller Flamen weder deutſch noch franzöſiſch zu
ſein

Auskunftsbureau für Kriegsgefangene in Serbien

WIB Genf 14 Juli Das ſerbiſche Kriegsminiſterium
hat in Niſch ein amtliches Auskunftsbureau für Kriegs
gefangene errichtet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Juli Die jüngſten Meldungen über die Ge
ſtaltung des Verhältniſſes Rumäniens zum Vierverband beein
flußten die Tendenz in freundlichem Sinne Die Frage der
Zwangsſyndizierungen im Kohlenbergbau wurde nach den er
läuternden antlichen Erklärungen kaum noch erörtert welches
Schickſal ſie mit der Sonderbeſteuerung des Kriegsgewinnes teilte
Anregend wirkten für oberſchleſiſche Montanwerte ſo für Hohen
lohe Oberkoks und Oberbedarf die weitere Preiserhöhung für
oöberſchleſiſche Kohlen Stahlaktien zeigten keine einheitliche
Haltung Während Lindenberg Stahl kräftig weiter gebeſſert
waren waren Becker Stahl wenig verändert und Böhler Aktien
eher etwas abgeſchwächt Feſt lagen wiederum Zinkaktien unter
Bevorzugung von Stolberger Zinkaktien und Waggonaktien
von denen Buſch Waggon Rathgeber und Hannoverſche Waggon
lebhaft gefragt wurden Von chemiſchen Werten waren Höchſter
Farben begehrt Die Aktien der Waffen und Munitionsfabriken
die feſt eröffnet hatten unterlagen weiterhin wie Rhein Metall
Deutſche Waffen Ludw Loewe Adler Oppenheimer ſowie
Köln Rottweiler leichten Schwankungen Prozentweiſe gebeſſert
waren ſpäterhin Daimler Motoren Von Elektrizitätsaktien
waren A E G feſt ſowie Mix Geneſt begehrt Lorenzaktien
deren Bezugsrecht heute zum letzten Male gehandelt wurde
wurden ebenfalls höher bewertet Als höher waren ferner Gerb
ſtoff Renner ſowie Erdölaktien und Große Berliner Straßenbahn
zu erwähnen Heimiſche Anleihen zogen leicht an und rumäniſche
Titres zeigten feſte Haltung Von Deviſen waren bei ſtillem Ge
ſchäft nordiſche etwas abgeſchwächt Newyork Kable blieb be
hauptet und Rubelnoten wurden eine Kleinigkeit höher Täg
liches Geld ſtellte ſich auf 3 Prozent à 2 Proz und der Privat
diskont auf 336 Prozent

Getreide

Berlin 14 Juli Die Aufwärtsbewegung am Getreide
markte ſetzte ſich heute fort Jnfolge von Verkehrsſchwierigkeiten
lagen aus dem Auslande keine Angebote vor und die Zufuhren
blieben gänzlich unzureichend Jm Großhandelsverkehr waren die
Preiſe bei geringer Nachfrage unweſentlich höher dagegen zeigte
ſich im Großhandel das Beſtreben der Provinzhändler möglichſt
viel Ware aufzukaufen Da auch die Lagerinhaber Zurückhaltung
übten waren die Preiſe für Mais und Gerſte bedeutend erhöht
Es wurde Prima Mais mit 615 628 Mark Mittelware mit 530
bis 612 Mark und Perlmais mit 616 628 Mark pro Tonne ge
handelt Feine Gerſte wurde mit 684 704 Mark Mittelware
mit 676 683 Mark gehandelt Die Preiſe für Kleie blieben bei
kleinem Begehr unverändert Für die anderen Futtermittel waren
die Forderungen 5 Mark höher Der Getreidemarkt blieb ohne
Notiz Wetter Regen
Die HeſſenNaſſauiſche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen

gießereien Abteilung Maſchinenguß erhöhte den ſeitherigen
10proz Teuerungszuſchlag um weitere 5 Prozent

Eine Kontingentsſteuer in der Zementinduſtrie Wie wir
hören machen ſich in der deutſchen Zementinduſtrie Beſtrebungen
geltend die darauf hinauslaufen der Regierung eine Kontin
gentsſteuer für die beſtehenden Zementfabriken in Vorſchlag zu
bringen Dieſe Steuer ſoll auf den Durchſchnittsabſatz der Jahre
1913 1914 und 1915 50 Pfg pro Faß betragen für die Mengen
die der Jahresabſatz über dieſes Kontingent hinaus geht ſoll eine
Zuſchlagsſteuer von 25 Pfg vro Faß erhoben werden Etwaige
neue Zementfabriken ſollen für ihren Abſatz 1,50 Mark pro Faß

Kontingentsſteuer zahlen Die beſtehenden Zementfabriken ſollen
durch dieſe Kontingentsſteuer die den Reichsfinanzen pro Jahr
mindeſtens 20 Millionen Mark einbringen würde vor neuer Kon
kurrenz nach Möglichkeit geſchützt werden Es iſt nur die Frage
wie die zurzeit ſchwer leidende Zementinduſtrie auch noch dieſe
Steuer aufbringen ſoll

Weitere Erhöhung der oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe Aus
Breslau verlautet zuverläſſig daß alle oberſchleſiſchen Kohlen
ſorten welche ſeit Januar bereits für Grobkohle um 1,50 bis 1,90
Mark für Nußkohle um 2 Mark für Erbskohle um 1 bis 1,70
Mark und für Staubkohle um 0,20 0,50 Mark pro Tonne ge
ſtiegen ſind vom Beginn des September ab eine weitere Preis
erhöhung erfahren werden

Weitere Preiserhöhungen für Bleierzeugniſſe Die Kölner
Verkaufsſtelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate ſetzte den
Preis für Bleierzeugniſſe der erſt am 9 Juli erhöht worden iſt
abermals um 2 Mark für 100 Kg hinauf Der Grundpreis ſtellt
ſich nunmehr für Großhändler auf 70 Mark für Verbraucher auf
74,50 Mark pro 100 Kg

Ein BVierausfuhrverbot Auf Grund des S 2 der Kaiſerlichen
Verordnungen vom 31 Juli 1914 iſt nunmehr auch die Ausfuhr
von Bier ſowie von Malzextrakten aus Erzeugniſſen von Malz
verboten worden Ferner wird verboten die Ausfuhr von
Kaſein Suppenwürze Pflanzenfleiſchextrakt Suppen und Brüh
würfeln und etafeln

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyd
für den örtlichen Teil für P Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
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